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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt . Brünn ; Nachrichten aus der Wallache » und Servien . Wien ; Nachrichten aus der Türke ». Re«
gensburg . Augsburg . Würzburg ; Einrücken eines franz. TruppenCorps. Hanau ; Rückmarsch des Corps von
Marschall Lesebre . Paris . Straßburg ; Wiener BanknotenProzcß. Nom. P . terslurg ; Fortsetzung des
Russischen Amtsberichts über die Schlacht von Austerlitz .

O e st r e i ch.
Brünn , vom 2Z Mer;.

Aus Bucharest in der Wallachen , sagt ein Schrei¬
ben vom 8 - Mer; : daß die an den Grenzen der Wal¬
lache » und Moldau stehenden russischen Korps seit ic,
Tagen durch Kosacken , welche täglich von den Küsten
des schwarzen Meers ankamen , beträchtlich verstärkt
würden , ohne daß die Bestimmung solcher Truppen
bekannt ist. — Aus den scrvischcu Gegenden verneh¬
men wir , bis zum io . d. M . daß sich die Insurgen¬
ten von Schabatz etwas zurückgezogen haben , einige
sagen , aus Mangel an Pulver und Blei , andre ver¬
meinen , daß eine Kriegslist dahinter stecke. Dieses
Schreiben sagt ferner , daß die Türken eine Armee
von 200,000 M . zusammen ziehen , aber nicht gegen
die Servier , sondern eine viel bedeutendere Macht ,
die sich gegen sie rüste.

Wien , vom ry Mer;.
Die heutige Hofzeitnng enthält folgende Nachrichte«

aus der Türke ».
Die hohe Pforte setzt die Rüstungen gegen die Ser-

vischen Insurgenten mit dem größten Eifer fort , der
Pascha von Anatolien rückt mit einem beträchtlichen

Lrnppenkorps heran , dringende Fermans haben die
Bassen von Albanien « nd Rumelien zur gleichen tha-
tigen und schnellen MitwirKing aufgesordert . Sophia,
Silistria und Nissa sind die Hauptsammelplätze der
großherrlichcn Truppen . Indessen haben die Insurgen¬
ten verschiedene nicht unbedeutende Vortheile errungen .

In Constantinopel selbst ftwohl , a !§ in der' gesamm-
ten Europäischen Türkei) , herrscht ein vollkommener ,
durch dasPestübel nirgends getrübterLesundheitsmstand.

In Oberegpptcn haben die Beys in einigen Gescch-
ten die Oberhand behauptet , die allgemeine Verwirrung
undAnarchie steigt aber in dieser Provinz mit jedem Tage
höher .

Deut ch l s u V.
Regensburg , vom 2y Merz.

Die Kurhannöverische Gesandtschaft hat hier folgen¬
de Cirkularnote durch den Dmk bekannt gemacht r En-
desuntcrfchricbener Königlich Brittischer und Kmbraun-
fchweigifcher bevollmächtigter Minister de» der allgemei¬
nen Reichsversammlung gibt sich die Ehre , diejenige:
offizielle Korrespondenz , welche zwischen dem Königlich
Preussischen Ministerlo zu Berlin und dem Königlich
Vriktischen und Kurfürstlich Vraunschweigischetz WÄ-



Aerio M Hannover vor der im Monat Februar dieses alle auf der Strasse vorfindlichen östreich. LWereNlkdJahrs erfolgten so konstitutionswiörigen Invasion der Soldaten , meistens Rekonvaleszenten , dann alle baieri-Hannöverischcn Kurlande statt gesunden hat , wie nicht scheu Deserteurs . Von Irrten, hatten .wir eine ziemlichweniger die Bekanntmachung des H . Staats - und ,Ka - große Anzahl hier , da kürzlich auf einmal von dem zubiuctsministers , Grafen von Münster , vor seiner Ab- Bamberg liegenden Regiment Löwcnstein , das größten »reise von Hannover nach London , welche den Wider» ihciis aus Würzburger Landeskindcrn besteht , 400 M.spruch des rechtmäsigeu Regenten der Kurlande g gen bcwafnet hier angckommen .waren. Während Patrouii-Die widerrechtliche Preussische Beftzung derse . ben so .len die Strqßen durchstreiften , wurden auch die Kaser-
Deucuch an den Tag legt, Seiner . . . . hieneben mit dem nen umstellt , und die darin» befindlichen DeserteursEr>uchcn mitzutheilen, dieselbe an Jhro H . Kommit - sämtlich entwasnct , und gefangen auf die Festung ge-
tenden gelangen zu iasszm , und verbindet hicmit die
Versicherung seiner vollkommensten Hochachtung. .Re¬
tzensburg , den .. . . Merz 1806. Die beigcdrukte Kor¬
respondenz besteht in : 1 ) dem Schreiben des Königlich
Wenssischen Ministers Freiherrn von Hardenberg vom
27 Jan . a» den Kurhaunöverischeu Minister Grafen v.
Münster , worum die Preussische Beftzung und Admini¬
stration des .Kurfürstenthums Hannover angekündlgt , u.
der Grund derselben angegeben ist ; 2) d.em Königlich
Preussischen Besiznahmspatent von gleichem Datum ; z)
dem Antwortschreiben des Grasen von Münster vom
30 Jan. an den Freiherrn von Hardenberg , worin» ge¬
gen die Preussische Beftzung und besonders die Preus¬
sische Administration der Kurhannöverischen Lande pro -
testirt wird ; 4 der öffentlichen Protestatio.n des Grafen
von Münster vom z . Feb'r.

Augsburg , vom zi Merz .
Seit gestern haben sich hier kriegerische Gerüchte

verbreitet, die aber vor der Hand wenig Grund zu
haben scheinen. Die sranz. Besatzung in Braunau ,
und die Armeekorps der Marschälle Soult und Ney
bleiben vor der Hand und bis auf weitern Befehl da,
wo sie sich gegenwärtig befinden . Wirklich ist heute
früh eine Kompagnie sranz. Artilleristen von hier nach
Braunau abgegangen , wahrend zugleich der kleine
Nest des französischen Artillerieparks von hier nach
Ulm aufbrach .

Würzburg , vom 3 April .
Ganz unerwartet rükte gestern Nachmittags der sranz.

Gen . Pactot mit 2000 Mann hier zu allen Thoren
ein . Die Festung wurde augenbliklich beftzt , eben so
alle Posten und Wachen in der Stadt , diese leztern
gemeinschaftlich mit den Bürgern . Patrouillen armirten

führt , .wo sie noch sind. Man glaubt Min Theil , daß
noch mehrere sranzös. Truppen hier .einrücken , und daß
Marschall Bernadotce vielleicht selbst hierher kommen
werde .

Hanau , vom z April.
Das Korps des Marschalls Leftbre , das im Darm-

städtischen , in und um Frankfurt, und am Ober und
Untermaine stand , geht seit einige» Tagen über de.»
Rhein zurük. Vorgestern waren schon die ersten Trup¬
pen davon in Mainz cinaetroffen , und gestern Abends
sollte das ganze Korps auf dem linken Rhcinufcr scyn.
Auch sind gestern alle Truppen , die in unserer Nach¬
barschaft am Unken Wainuftr lagen , aus Steinheim
und allen umliegenden Ortschaften ausgebrochen , und
.abwärts gezogen .

F ran k res ch .
Parts , vom 1 Aprift

Der Herzog Ferdinand wo » Würtemkerg ist Hon
Wen hier angckommen , dem Vernehmen nach , mit
Aufträgen des östreich. Hofs.

Nach den neusten Nachrichten aus London , vom 22
Merz , hat man daselbst Briefe aus Lissabon erhalten ,
wonach eine Abtheilung der Drcster Flotte an den Kä¬
sten Brasiliens angekommen wäre , nach einigen , um
dieses Land in Best; zu nehmen , » ach andern , um fri¬
sche Provisionen einzunehmen , und dann die Fahrt nach
dem Vorgebirg der guten Hoffnung svrtzufttzen.

Siraßburg , vom 2 April.
Seit dem 24 . hat sich der hiesige peinliche Spezial-

Gerichtshof mit dem erstell Prozeß wegen der falschen
Wiener Bankbiklets beschäftigt . Dieser Propß be¬
trifft die Fabrick von Dmant , die im Jahr 1322 er¬
richtet worden war. Die vorzüglichsten Unternehmer
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! Derselben , Holy , ein Handelsmann aus Ungarn , der
^

sscit » r Jahren in Brüssel ekablirt war , und Lefevrr ,
. ein Pariser Kupferstecher , der ehemals schon eine fal¬

sche Assignaten- Fabrik angelegt hatte , haben wäh-

^ rcnd d . r Instruktion eine sehr umständliche Erzählung
I von allen Vorfällen , die vor , während und nach An -

legung dieser Zabrick sich ereignet haben , zu Protokoll
gegeben und die verschiednen Details derselben wah -
nnd der Debatten bestätigt .

Dienstags den i . April wurde das Urtheil gesprochen .
Holy , Le,evre , die Bourguignons , die Lahayes find
.für .überwiesen erklärt worden , die Fabrikation der
falschen Wiener Bankbiilcts veranstaltet , die übrigen
Angeilagten sämmtltch hingegen sich mit der Distribu -

j Eion derselben beschäftigt und gewußt zu Haben , daß
die Billets falsch waren . Dem zufolge wurden dieje¬
nigen Angeklagten, welche Franzose» sind , oder in
Frankreich gewohnt haben , nemlich die Bourguignons ,
Lahayes , so wie Marcus Messel und Henry Amschcl
zu iZjährigrr Kettenstrase , Ausstellung an denSchand -
Hsahl , Drandmarkung und in die Kosten verurtheilt.
Da mehrere der in den Prozeß verwickelten Personen ,
namentlich Lcfevre und Holy , wichtige Erklärungen
gemacht hatten , welche auf die Entdeckung der Wahr¬
heit führten , so mußte der -Gerichtshof das Gesetz auf
sie anwenden , und obgleich höchst schuldig befunden ,
ihnen die Strafe -erlassen . Inzwischen wurden gegen
Lcfevre administrative Maasregeln getroffen , um ihn
für die Zukunft unschädlich zu machen Dir Franksur ,
tcr und übrigen Deutschen sollen , laut des Urthcils ,
an ihre natürlichen Richter zurückgeschickt werden ,
jedoch mit der Erklärung , daß die im Anklagakt gegen
sie enthaltnen Beschuldigungen wahrhaft und gegründet
befunden worden sind . Bresson und die Frau des Lahaye

z wurden , wegen mildernder Umstände , jener zu zwcy -

1 jähriger , diese zu 32 monatlicher Einthürmung verur -
> theitt , die ihnen , vom Tag ihrer Verhastnehmung an-

gerechnet , zählt.
Italien .

Rom , vom io Merz .
Man glaubt hier den Zeitpunkt nahe , da die geistli¬

che Gewalt des Oberhaupts der Katholischen Kirche v .
der weltlichen Gewalt über das Römische LandesGebie -
te getrennt werden dürste.

Rußland .
Petersburg , vom 8 Merz.

Fortsetzung des Russischen Amtsberichts.
Diesem Plane gemäß gieng die erste Kolonne de»

Berg hinab , marschierte gegen 8 Uhr des Morgens
durch das Dorf Äugest und zwang nach einem hartnä¬
ckigen Gefechte den Feind, nach dem Dorfe Telniz zu re-
tiriren, in welchem er die Scharfschüzen und einenTheil
der Infanterie zurück ließ , mit den übrigen Truppen
aber sich hinter diesem Dorfe aufstellte . Gs warddeß -
wegen ein Bataillon vom 7 Jägerregiment « beordert,
ihn von dort zu vertreiben . Diesem Bataillone ward
auf den Fersen eine Brigade nachgeschickt , welche ein
starkes Flintenfeuer mit dem Feinde unterhielt, - und, da
sie die feindliche Linie sich immer vergrößern sah , sich
endlich mit dem Bajonette auf den Feind warf , ihn
schlug und in die Flucht trieb . Der Feind hielt dieFiic-
henden auf , indem er einige Regimenter zu ihnen stof¬
fen ließ , brachte sie wieder in Ordnung , griff die Oe -
streichische Fronte an und warf sie. Hierdurch gcricth
bas Neuingermanlandische Regiment in Verwirrung ,
allein der General von der Infanterie Gras Buxhövden
eilte unverzüglich zu demselben , ließ es Halt machen ,
ordnete es und ließ es wieder gegen den Feind anrücken .
Jezk ward das Gefecht aus allen Punkten der Kolon¬
nen allgemein. Umsonst verstärkte der

'
Feindk-seine Trup¬

pen mit frischen Kolonnen , umsonst verdoppelte er sei¬
ne Gegenwehr : die Menge seiner Leute mußte der Tap¬
ferkeit und der kühnen Heftigkeit der Russischen Regi¬
menter weichen . Die Franzosen wurden zum zntenmal
geschlagen und in die Flucht getrieben. Unsere erste
Kolonne nahm Best; von dem Dorfe Telniz und den
Defileen ; und jenseits derselben ward auf einer Anhöhe
ein Bataillon mit 2 Kanonen zur Deckung der liykek
Flanke ausgestellt ; die übrigen marschierten , zufolge der
Disposition, oder nach dem Walde von Turas .

Die znrückgewichenen feindlichen Truppen stellten sich
aufs neue in Ordnung , und nachdem sie frische Ver¬
stärkung erhalten hatten , warfen sie sich wieder mit
Heftigkeit auf die erste Kolonne , wurden aber auch dies¬
mal vollkommen geworfen , so daß diese Kolonne , wel¬
che die ihr ertheilte Disposition gena « beobachtete , den
nun schon zum drittenmal geschlagenen Feind . unanfHö !'
lich verfolgte. (Die Fortsetzung folgt.)
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wechselt » urs von Frankfurt
am M a i n. d. 3 April . 1806.

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht.
Briefe. !
142 .

Geld.

desgl. . . . . . 2 Mt. - 39 —

Hamburg . . . . . k. Sicht. rzo —

desgl . . . . . ^ 2 Mt. 149 —
Augsburg . . . ' . . k . Sicht. — I0O
Wien . . . . . . k . Sicht . 64 ! —

desgl . . 2 Mt. —
London . . . . . 2 Mt. — 142 z
Paris . . . . . . k. Sicht . 77 L —

desgl. . . . . . 2 Ulso — 76 L
Lpon . . . . . . . . . — 77
Leipzig . . . . — 99 i
Wremen . . . . . k. Sicht .
Wäsel . k. Sicht. —

Todes , Anzeigen .
Lichtenau . All unfern nahen und entfernten Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten ertheilen wir hiermit
die höchst traurige Nachricht , daß mein Vater der bis¬
herige vieljährige Pfarrer von Lichleiiau Herr Neßler
an den Folgen eines wiederholten Schlagfiusscs den
25 Merz in die Ewigkeit übergegangen ist. Der Schmerz
über seinen noch zu frühen Verlust war eben so gros ,
als seine Liebe und Treue für die Seiuigen. Den 27 .
wurde er zu seiuer Ruhestätte gebracht . Des seelig
Entschlasuen Bruder Herr Pfarrer Neßler von Linx
widmete , bey dem stillen Begräbnis , einige Worte
am Grabe gesprochen , dem Andenken des seelig
Verblichnen . Mit tausend Thränen von seiner und
aller Anwesenden Seite vermischt sprach er : Kaum
hörbar vor dem allgemeinen Schluchzen endigte er schnell
mit den Worten : I ch kann nicht meh r.
Er grenz mit uns vom Grabe zurück , und fühlte sich
plötzlich vom Schlage getroffen , ausser Stand zu reden
und endigte nach 8 Stuirden in einem nah gelegnen
Haus , wohin er gebracht wurde , sein Leben , ohne mit
Len Seinigen mehr ein Wort gesprochen zu haben . Itzt
schlummert er ebenfalls an feines Bruders Seite .

Allgemeine Betrübniß und Schrecken zugleich kann
von jedem Fühlenden beurrheikt werden , für diese wird
das . Ende zwepcr Brüder , die auch der Tod nicht
trennte , bcmerkcnswerth seyn . Ohne Beykidsbczeugun-
gcn empfehlen sich beide Familien besonders dee tief ge¬
beugten Wittwen mit ihren , z Kindern zu smrernr
freundschaftliche» Wohlwollen. Lichtenau den zo Merz
18öS Neßler

Rahmens der Hinterbliebenen .
Ettlingen. Tiefgebeugt entledigen wir uns der bitter,r

Pflicht , alle unsere Anverwandte , Freunde und
Bekannte hierdurch zu benachrichtigen , daß am tten
dieses unser Gatte und Vater , der gewesene Stadt und
Amtschreiber P . Jacob Prinz dahier , im 66 Jahre
seines Lebens in dem Herrn seelig entschlafen scy.

Wir danken für ave dem Ent '
chlaftnei: erwiesene Lie,

le und Freundschaft , und empfehlen uns unter Verkit¬
tung aller Beileidsbezeugungen zu ihrer ferner » Freund¬
schaft uud Gewogenheit . Ettlingen den Z April 1806.

Die hinterblrebeue Wittwe
und Kinder .

Tarlsruhr. Unser» Freunden , und Verwandte»,
ertheilen wir die so schmerzliche , uns tiefbcugende Nach »-
rieht , daß unser lieber Vater - Groß - und Urgroß¬
vater Crecelins , gewesener Kammerdiener , und Leib »
schneider Jhro Kurfürstlichen Durchlaucht an einer Ent¬
kräftung in einem Alter von 86 Jahren zu einem beft
fern Lebe» den 4 dieses Morgens 7 Uhr entschlafe»
ist. Er hatte die höchste Gnade 48 Jahre lang Sr »
Kursürstiihen Durchlaucht als Kammerdiener , und Leib-
schneider zur höchsten Zufriedenheit zu dienen , die er
auch bis ans Ende seiner Tage zu unser aller untertha-
nigsten schuldigsten DanksErkennung, Fürstmildest gcno --
ßen hat.

Unter herzlichsten Dank für die dem Seligen erwie¬
sene Liebe , und Freundschaft empfehlen a,ch wir zu
deren Fortdauer uns gehvr amst , verbitten uns aber
alle BtyleidsBczeugungen, welche unfern gerechte»
Schmerz nur vermehren würden . Earlsruhe den 5 AM
Itzoä. Die liefgebe , gte Ki der , Enkcl.

Urenkelmb Toch . ttmaun.
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